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Hm Dampstvagen gefunden
Movellette von F von Heinz

i Machdruck verboten
Fortsetzung

Schnell waÄdte er sich um und richtig ein durch die
halbgeöffnete Thür aus dem Saal hereinfallender Licht
strahl ließ ihn deutlich die anmuthige Gestalt Irmas er
kennen PalmN und Musik waren mit einem Schlage
vergeffeu HWm WWZMU än das junge Mädchen
und deren BegleiMjMyM ch fühlte sich dazu durchaus
berechtigt zhK r sich M gestW auf der Reise schon in
aller Form vorgestellt
so freundlDaumsnom
rechne
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Einigermaßen entschaolgt für eine getKlischte Hoffnung
fühlte et sich jedoch als AM Äiß ÜA ett kindlichen
OffenheitH WbzMl Jahre saM Es ist zu schade
daß Hie WS lM ß z Anten Herr von Bergen Wir
hätten so hübsch miteinander Hsuhern könne

Erst jetzt erkannt wiederholte Bergen erstaunt
glauben Sie daß dies der geringsten Uebexlegnng be

dürfte gnädiges Fräulein Ich erkannte sogar Ihre
Stimme bei dem ersten Laut den ich hörte

Ei dann muß Ihnen eben diese mehr in der Erinne
rung geblieben sein alH AM,MevßWes denn gesehen
mußten Sie uns doch längst haben wir saßün ja kaum
zehn Schritte von Ihnen eWerät Freilich wären Sie in
sehr eifrige Unterhaltung MtWMda konnten Sie uns
wohl übersehen, entgegnete Jrvta halb lachend halb vor
wurfsvoll

Nicht möglich rief Bergen und wußte nicht ob er
sich im Moment Mehr über seine unbegreifliche Blindheit
ärgern oder über diesen eben erhaltenen Beweis eines
gewissen Interesses von Seiten der jungen Dame sreuen
sollte

Er begleitete die sich Entfernenden noch durch den
Saal und bis zum Ausgangsportal und erfuhr während
man diesen Weg zurücklegte daß die Zetwitz im Hotel
zum Schwan Wohnung genommen und daß sie eigentlich
beabsichtigt hätten die Reife Morgen nach Homburg und
Wiesbaden fortzusetzen vielleicht noch einen weiteren
Streifzug durch den Taunus zu machen daß das einge
tretene schlechte Wetter aber diese Pläne umgestoßen habe
und sie nun wahrscheinlich noch länger in Frankfurt ver
weilen würden Als er sich endlich verabschiedete wagte
er es die Hoffnung auf ein Wiedersehen auszusprechen

Die Begegnung hatte seine fatalistischen Gedanken in
eine entschiedene Zuversicht aus ein ihn leitendes günstiges
Geschick verwandelt Frohe Bilder der nächstkommenden
Tage schwebten ihm vor Augen während er zu seinen
Kameraden zurückkehrte

War er vorher heiter gewesen so war er jetzt von einer
übersprudelnden Laune und diese wurde eher erhöht als
gedämpft durch die Neckereien welche er der schönen
Fremden halber die auch seinen Gefährten aufgefallen
war zu erdulden hatte

Am folgenden Morgen waren die trüben Wolken wie
der vom Himmel verschwunden die Sonne hatte die
Spuren des Regens fast schon gänzlich getilgt als Bergen

f rK erhob I

Eigentlich ist s das geeignetste Wetter um den Städten
den Rücken zu kehren und hinaus in die freie schöne Na
tur zu wandern, überlegte er aber zu dem Entschluß
wirklich aufzubrechen kam er doch nicht denn das dunkel
umrahmte reizende Gesichtchen,das seine Träume belebt stand

ihm auch im Wachen unaufhörlich vor Augen und er
schien ihm augenblicklich weid interessanter als der Rhein
sammt aller Naturschönheit seiner User

Sobald die Tageszeit so weit vorgeschritten daß er
mit Anstand einen Besuch machen konnte begab ex sich
nach dem Hotel zum Schwan Aber o weh die
Stunde die er mit so viel Ungeduld erwartet hatte
brachte ihm nur eine herbe Enttäuschung Herr k Zet
witz mit seinen Damen war abgereist

Fast eine Woche war seitdem vergangen Bergen war
in dieser Zeit in Homburg und Wiesbaden gewesen Hatte
aber nirgends wieder eine Spur von den so pMlich Ver
schwundenen entdecken könnenund nach einer längeren
Moralpredigt die er sich selbst über seine Thorheit ge
halten Unerreichbarem nachzujagen und darüber das Er
reichbare das doch wahrlich auch reizvoll genug Wär
ganz zu verlieren hatte er endlich den heroischen Ent
schluß gefaßt jeden weiteren Gedanken an em Wieder
sehen aufzugeben und die vielfachen Zerstreuungen die sich
ihm überall boten machten es ihm nicht schwer diesen
Dorfatz aülh wirklich auszuführen

So war er größtentheils in Begleitung von Bekannten
von Wiesbaden nach Mainz und dann mit dem Dampf
schiff den Rhein hinab nach OMenz gereift

Das Wetter war ihm meist günstig gewesen und auch
heute wo er wieder weiter bis Bonn zu fahren gedachte
lachte die Sonne fast unnatürlich warm für die Jahres
zeit vom Himmel herab

Am Landungsplatz der Dampfer stehend blickte er die
sen erwartend den Strom hinauf als sich Plötzlich eine
Hand auf seine Schulter legte ,,M,

Sieh da mein Herr Lieutenant trifft man Sie auch
noch einmal wieder hörte er sich dabei angeredet und
sich umwendend blickte er in das freundliche alte Gesicht
des Herrn von Zetwitz

Die Freude die der junge Mann über das Zusammen
treffen äußerte war sicher keine erheuchelte wie das sonst
in der Regel der Fall zu sein Pflegt und feine Freude
wuchs als er hörte daß der alte Herr mit den Seinen
gleichfalls den Dampfer zur Weiterreise benutzen wollte
was ihm die angenehme Aussicht auf ein Zusammensein
von Mehreren Stunden bot

Wo aber sind die Damen fragte er endlich nach
dem er sich lange vergeblich nach ihnen umgeschaut

O die sind noch drüben im Riesen und warten bis
das Zeichen gegeben wird daß der Dampfer kommt damit
sie nicht so lange hier in dem Gedränge zu stehen brau
chen, erwiderte der alte Herr und deutete dabei über die
Schulter nach einem Hause dessen Giebelseite in einer dem
Flusse zu gelegenen Straße sichtbar war Trotz der ziem
lichen Entfernung glaubte Bergen an einem der Fenster
ein schwarzes Köpfchen erkennen zu können als er sich
grüßend verneigte verschwand dasselbe

Wenige Minuten später sah er bereits die Damen die
Straße Herabkommen Fräulein Irma schien in eine sehr
eifrige Unterhaltung mit ihrer Tante vertieft wenigstens
fand sie keine Zeit einen Blick nach der Richtung zu sen
den wo Bergen ihrer harrend stand Erst als er sie
anredete sah sie zu ihm auf mit einem überraschten Aus
druck als hätte sie ihn eben jetzt erst bemerkt nur ein
leichter schelmischer Zug um den kleinen Mund verrieth
daß sie dabei eine nicht ganz wahrheitsgetreue Rolle spielte

Wie kommt es denn daß ihr doch nicht wie verab
redet das Signal abgewartet Habt empfing Herr von
Zetwitz die Herankommenden

Irma hatte keine Geduld mehr zu längerem Warten
oben und meinte es käme aus dasselbe heraus ob wir
hier odör da ständen da könnten wir es der Abwechselung
halber jetzt hier versuchen, erwiderte die alte Dame

Die leicht erregten Blutwellen färbten Irmas Wangen
bei diesen Worten mit glühendem Erröthen und Bergen
bMerkte Hie ein flüchtiger Blick unter den langen Wim
pern hervor ihn streifte Das Tempo seiner Herzschläge
beschleunigte sich dabei plötzlich Hätte sie ihn vorher
vom Fenster aus erkannt und war dies die Veranlassung
zu ihrer Ungeduld gewesen Ihre augenscheinliche Ver
legenheit asb dieser gewagten Vermuthung eine gewisse
Berechtigung die ihn entzückte

Fortsetzung folgt

Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit
vollständiger Quellenangabe gestattet

Die Saale Zeitung publizirt in ihrer gestrigen
Nummer unter der Ueberschrift Das preußische Kom
munalsteuerrecht und die Halle sche Biersteuer einen Ar
tikel in welchem der Nachweis versucht wird daß das von
der Stadtverordneten Versammlung unter dem 30 No
vember er beschlossene Regulativ betreffend die Erhebung
eines Kommunalzuschlages zur Brausteuer und einer Ge
meindesteuer vom Biere hinsichtlich der Höhe der festge
stellten Steuer Sätze den Bestimmungen des Zollvereins
Vertrages vom 8 Juli 1867 zuwider laufe und des
halb auf die Bestätigung der Kgl Regierung nicht zu
rechnen habe Wenn die bezüglichen Ausführungen des
Gelehrten der SäaleWitung richtig wären würden
sich die städtischen Behörden allerdings eines unverant
wortlichen Leichtsinnes schuldig gemacht haben indem sie
in einer so wichtigen Frage die fundamentalsten gesetzlichen
Bestimmungen außer Augen gelassen hätten Glücklicher
Weise ist dem wie der einsichtige Theil des Publikums
sich von selbst sagen wird keineswegs so vielmehr hat
sich der Herr Verfasser des Artikels seiner Seits über
die einschlagenden gesetzlichen Vorschriften auf das Gründ
lichste geirrt Nicht 20 Proc der gegenwärtig
zur Hebung gelangenden staatlichen Steuer von
rund 1 Mk pro Hektoliter sondern 20 des nach der
Vereinbarung der Zollvereins Regierungen zulässigen
Maximal Betrages der Staatssteuer dürfen nach Ar
tikel II K 7 des Zollvereinsvertrages vom 8 Juli 1867
als Kvmmunalsteuer vom Biere erhoben werden Dies
höchste zulässige Maß beträgt nach 2 des angezogenen
Artikels 4 Mk 50Pf pro 120 Quart Preußisch 137
40 Liter und stellt sich Pro Hektoliter auf 3 Mk
25 Pf Der fünfte Theil hiervon repräsentirt eine Kom
munalsteuer von 65 Pf pro Hektoliter d h 65 der
auf eine Mark zu veranschlagenden nach dem Gesetze vom
31 Mai 1872 zur Hebung gelangenden Braumalzsteuer

Daß diese Grenze durch den hierorts projektirten
Zuschlag von 50 /o zur staatlichen Brausteuer und
die Importsteuer von 65 Pfennige pro Hektoliter
überschritten werde wird der Herr Artikel Ver
fasser bei einer nochmaligen etwas sorgfältigeren Cal
eulatur wohl fernerhin nicht mehr behaupten Zu
einiger Beruhigung hinsichtlich seiner patriotischen Beklem
mungen mag demselben übrigens auch gereichen daß die
Königliche Regierung und speziell die Herren Minister
der Domänen und der Finanzen erst in der allerueuesten
Zeit eine ganze Reihe von Biersteuer Regulativen welche
dieselben Grundsätze zur Anwendung bringen wie das

Kleine Mittheilungen
Neber die erste von Weißen unternommene

Besteigung des in der Mitte der Gazellen Halbinsel auf
der Insel New Britain im Bismarck Archipel gelegene Mount
Beautemps Beaupree welcher inzwischen den Namen Varzin
erhalten hat wird aus Matuai Folgendes berichtet Der bis
herige Name war dem des Naturforschers Beaupree entlehnt
welcher im Jahre 1823 auf dem französischen Kriegsschiffe
Coquille Kapitän Duperry den hiesigen Archipel besuchte

Derselbe landete in der Manche Bai soll aber nie in das
Innere vorgegangen und noch viel weniger in die Nähe des
damals nach ihm benannten Berges gekommen sein Von dem
Varzin aus überblickt man fast die ganze Gazellen Halbinsel
und hat ein prachtvolles Landschaftsbild vor sich in welchem
Thäler Hügel und Gebirge Wald Grasland und bebaute
Felder den schönsten Partien Mitteldeutschlands ähnlich mit
einander abwechseln Es sehlen nur die Dörfer und Städte
dafür aber sieht man in der Ferne das Meer und darüber
hinaus wiedere andere Küsten und Bergketten Nach den aus
gedehnten und sehr gut gehaltenen Anpflanzungen der Einge
borenen zn urtheilen muß eine starke Bevölkerung im Innern
der Gazellen Halbinsel wohnen Man findet bald hier bald
dort einzelne oder mehrere nebeneinander liegende wahrschein
lich von einer Sippe bewohnte Gehöfte größere zusammen
hängende Dörfer scheinen nicht vorhanden zu sein Wir sahen
verhültnißmäßig nur wenig von den Bewohnern des Landes
die größere Anzahl Weißer mit zahlreichem Gefolge schien sie
zu verscheuchen Bei den Pflanzungen der Eingeborenen herrscht
eineArt Fruchtwechsel bei dem sie die hauptsächlichsten Nahrungs
mittel in der Reihenfolge Jams Taro Bananen anzubauen
pflegen Nach drei oder vier Jahren lassen sie das bebaute
Feld wieder verwildern und nehmen ein anderes in Be
arbeitung

sPaul Meyerheim als Schnell und Concert
maler ein elegantes Publikum im Sitzungssaale der Stadt
verordneten in Berlin als bewundernde Zuschauer eine
Militärkapelle auf der Journalistentribüne reizende Mädchen
gestalten an Stelle der Nuntien eine Auktion vom Sitze
des Vorstehers aus das war das Schlußbild des großen
Wohlthätigkeitsbazars im Rathhause zu Berlin den die besten
bürgerlichen Elemente Berlins glänzend inseenirt und die kron
prinzlichen Herrschaften unter ihren besonderen Schutz genom

men hatten In der That ein effektvoller Schluß effektvoll
auch in dem Sinne daß er die beabsichtigte Wirkung übte
und den Zwecken der Veranstaltung einen artigen Betrag zu
führte Vor Beginn des Promenaden Concertes hatte das
Bazar Komitee eine Sitzung gehalten in der über vieles Ge
schäftliche Vortrag gehalten und unter Anderem konstatirt
wurde daß der vereinnahmte Betrag exklusive des gestrigen
Abends sich auf rund 45000 M belief Man wird annehmen
dürfen daß er nunmehr mit 50000 Mark abschließt Denn
während zu den rauschenden Weisen der Musik Paul Meyer
heim auf die große Leinwand einen kolossalen Löwen warf
gingen die jungen Damen umher und verkauften Loose K 3 M
das Stück Wie viele sie absetzten kann in diesem Momente
nicht gesagt werden Aber wenige dürften es nicht gewesen
sein da der Gewinn schließlich auf Nr 418 fiel Seine
kaiserliche Hoheit wird die Güte haben nunmehr die Gewinn
nummer zu ziehen hatte Herr Georg Büxenstein angekündigt
und in der That bemühte sich gestern Abend der Kronprinz
ganz außerordentlich für einen möglichst großen Erfolg dieses
schnell improvifirten und glücklich durchgeführten Scherzes
Paul Meyerheim selbst hat nicht ohne Nutzen den Matador
der Schnellmaler Carlo gesehen oder von ihm gehört In
glücklichster Laune kopirte er ihn Nach fünfundzwanzig Mi
nuten zeigte die bis dahin in jungfräulicher Reinheit erstrah
lende Leinwand den Löwen der letzte Pinselstrich fiel unter
dem Beifall des Publikums mit dem Schlußakkord der vorge
tragenen drei Pie en zusammen Der Gewinner des Bildes
war Kommerzienrath Heyl Aber da er zum Komitee gehört
und den Gedanken einer Täuschung selbst diese scherzhafte
Andeutung rief lauten Protest hervor nicht aufkommen
lassen wollte so schenkte er das Bild zurück das auf Anregung
der Kronprinzessin nunmehr verauktiouirt ward Mit dem
Gebot von 50 Mk fing man an in wenigen Minuten war es
sprungweise bis zu 500 Mark hinaufgetrieben wofür der Zu
schlag an Frau Philippi erfolgte Im großen Festsaal war
inzwischen schnell eine kleine Concertbühne improvistrt Bei
Klavierbegleitung sang Herr Adolfi aus Wien einige Lieder
mit höchst sympathischem Bariton besonders gefiel Heinrich
der Finkler Gegen 8Vs Uhr empfahlen sich die kronprinz
lichen Herrschaften die diesmal nur von Prinzessin Victoria
begleitet waren Das Concert aber währte fort und wenn die
junge Welt schließlich in diesen glänzenden Räumen noch zu
einem Tänzchen gekommen ist so hat sie wohl auch das der
Fürsprache des Kronprinzen zu verdanken gehabt

Entsetzliche Gefängnisse Die Presse des Kantons
Bern so schreiben die Basl Nachr beschäftigt sich gegen
wärtig mit dem schrecklichen Zustand verschiedener Amtsgefäng
nisse deren Zellen zum Theil wahre Hundslöcher sind in
welchen man selbst Untersuchungsgefangene oft Monate lang
schmachten und körperlich und geistig verderben läßt Die
neueste Enthüllung betrifft das Gefängniß in der blühenden
Stadt Viel welche gern die Zukunftsstadt genannt wird
Direkt neben der Wohnung des Gefangenenwärters so schreibt
ein Gewährsmann befinden sich einige Zellen grausiger
Anblick Da sitzen sieben Mann mit struppigen Haaren matt
und erschlafft hängt der Kopf nur die Augen verrathen noch
hie und da ein unheimliches Rollen der Mund öffnet sich oft
sehr weit sucht Lustj frische Luft In der 2 Fuß dicken Mauer
siehst du ein schmales Loch innen vielleicht zwei nach außen
kaum eine Hand breit Die schwer geschlossene Kerkerthür hin
dert jeden weiteren Luftzug die trockenen gesprungenen Lippen
der sieben Gefangenen können nur daun einen Luftzug erHaschen
wenn der Wärter kommt und den einen oder anderen zum
Verhör u s w führt Eine entsetzliche Atmosphäre lagert in
dem Raume der oft kaum IV2 Meter breit ist und in dem es
fast unmöglich ist daß sich die sieben Mann bei Nacht zum
Schlafen legen können So sieht es auch in drei anderen
Löchern Zellen genannt aus in jeder hockten 6 bis 8 Gefan
gene neben der untersten Hefe der menschlichen Gesellschaft ein
noch nie bestrafter verzweiflungsvoll jammernder Bürger
dessen Schuld erst noch zu erweisen ist Nicht besser sollen
die Zellen der weiblichen Gefangenen beschaffen sein Und
das sind meist die Räume für Untersuchungsgefangene während
die vernrtheilten Räuber und Mörder in Prächtigen wohl
ventilirten Gefängnissen wohnen Es ist himmelschreiend und
eine radikale Aufräumung mit diesen mittelalterlichen Resten
wäre da vor allem am Platze

Vin noch nicht dagewesenes Testament In Genua
verstarb kürzlich ein reicher Grundbesitzer Namens Martini
Derselbe besaß fünfzehn Häuser Bevor er starb bestimmte
er testamentarisch daß jeder seiner zahlreichen Miether seine
Wohnung lebenslänglich umsonst bewohnen darf Einzelne der
Häuser brachten 15 20,000 Lire Miethe

Neues Mädchen beim Miethen Noch Eins gnä Frau
sind Sie abergläubisch Warum fragen Sie das mein
Kind s nur wegen dem weil Sie seit m letzten Jahre
meine dreizehnte Gnädige sein



für die Msige Stadt festgestellte anstandslos bestätigt
haben wie z B aus unserer Provinz die Magistrate
zu Zeitz Naumburg Quedlmburg Freibnrg a d U
gern bezeugen werden Ob die gleiche Bestätigung
uck für dre hiestge Stadt ertheilt w erden wird

wuß selbst rstandl,ch gestellt plechen D,e
Hoffnung daß die Entscheidung der zuständigen In
stanzen im Smne der ihnen von den städtischen Behörden
W unterbreitenden Anträge ausfalle rverde erscheint

städtischen Verwaltung bei her Einführung derMierstmer
keineswegs auf eme Vermehrung dex komMnalen Lasten
sondern lchiglM aus den thuulichsten Ausgleich der duM
das gegenwärtige Steuersystem geschaffene Ueberlastung
der Mn nd KrmIn, uMex HUHN ÄgeMZjst
sSchluß Wch eme FrM an den uubchnnten Herrn

Autor des Artikels Sollte es ihm wirklich entgangen
sein daß durch das Gesetz vom 25 Mm MS allen den
jenigen Gemeinde welche eine enl preche ide Steper r icht
bereits früher erhoben ph dieselbe späterhin abgeschaG
haben die Eiilsühruug einer Steuer auf Wlachtv h miter
sagt worden ist Insofern ihm das gedachte Gesetz
bekannt MMibt,söMMM all gcmG gehaltene Hus
fuhrnng der Steuer auf GKachtvich unter denjenigen mg

befremdlich
AMMMnizA zzä onnllzllniV 7Z zgaT

fZu den Stadtverordneten Wahlen Wlewir
soeben ans authentischer Quelle erfahren hat sich der
Herr Ingenieur Walth er Pfeffe r ünftr Zurückziehung
seiner gegentheiligen Erklärung endgültig bereit finden
lassen die auf ihn gefallene Wahl zum Stadtverordneten
anzunehmen Wir begrüßen diese Entschließung mit
aufrichtiger Genugthuung und sind überzeugt daß dieselbe
weiteren Kreisen nuserpr Bürgerschaft zu besonderer Be
friedigung gereichen wird nZug onuisodK sstziäzG

fUnter dem Namen Martha Haus j ist
die hier öfters angezeigte Gottesackergasse 2 befindliche
Anstalt zur Vorbildung weiblicher Dienstboten am letzten
Souutag eröffnet worden M hatze sich zur sestgefetzten
Stunde außer dem Vorstand und den unmittelbar Bethei
ligten ein Kreis von Freunden und Gönnern des jungen
Unternehmens eingefunden,,a,uch der Vorstand des Frauen
Vereins für Armen und Krankenpflege dey, das Haus
gehört war durch mehrere Mitglieder vertreten Nach
dem Gesang von einigen Versen des Liedes Fang dein
Werk mit Jesu an Jesus hat s in Händen nahm Diak
Grüneifen als Leiter des Vorstandes das Wort um
zunächst dem Danke gegen Gott dafür Ausdruck zugeben
daß die Anstalt nun eröffnet werden konnte die vor 7
Jahren bei Gründung dxs ZWNA Mädchen Vereins als
ein späteres Ziel in s Auge gefaßt war aber immer ent
schiedener als ein Bedürfniß fühlbar wurde zu dessen
Befriedigung ein ungenannter Freund der dienenden Ju
gend durch Schenkung eines kleines Kapitals ermuthigte
Je größer in unseren Tagen die Versuchungen für die
Jugend werden desto mächtiger muß die christliche Liehe
sich erweisen zu ihrer Bewahrung und je schwerer es ist
gemachte Fehler wieder gut zu mächen desto nöthiger ist
es den Fehlern und Verirrnngen vorzubeugen durch
richtige Anleitung zu einem ersprießlichen Beruf Das
Martha Haus will das erreichen indem esnjdic der
Schule und Kindheit entwachsenen Mädchen zu einem
Heim sammelt das ans das Leben unter fremden Men
schen in dienender Stellung sie vorbereitet und zur Ge
fchicklichkeit und Freudigkeit m jeder Arbeit des Haus
wesens heranzieht Aber neben der Entfaltung der körper
lichen Kräfte und praktischen Tüchtigkeit soll die Pflege
und Förderung eines christlichen Sinnes nicht hintenan
gefetzt werden well die Gottesfurcht und christliche Ge
sinnung allein die Grundlage wahrer Treue und Ge
wissenhaftigkeit Redlichkeit und Wahrhaftigkeit ist Mit
dem Danke für bisherige Unterstützung der Sache durch
den Magistrat den Frauen Verein und manche sonstigen
Wohlthäter und im Vertrauen aus ihre fernere Mithülfe
übergab Redner die ersten Zöglinge der Hausmutter Frau
H a r t t e und stellte die Anstalt unter Gottes Obhut
und Segen Im Namen des Frauen Vereins begrüßte
sodanD PWoch Wächtler die junge Anstklt mit Wrzli
chen Worten als eine erwünschte Fortsetzung der Arbeit
an der weiblichen Jugend welche der Frauen Verein sich
zur Aufgabe gestellt habe und wünschte daß sie einander
immer bleiben möchten gute Freunde und getreue Nach
barn Nach einem Schlußgesang war die offizielle Feier
zu Ende und zerstteuten sich die Anwesenden zur Besich
tigung der Räumlichkeiten welche durch die Firma H
Werther und Herrn Speerreuter zweckentsprechend herge
richtet sind Der spätere Abend führte die Anstaltsgenossen
mit dem größeren Mädchen Verein auf dem Martinsberge
zu einer Nachfeier zusammen V n

fDie Ortskrankenkasfez der Drechsler Böttcher
Stellmacher Glaser Bildhauer Wographen und Korb
macher hielt am Dienstag Abend im Restaurant zum
Eiskeller ihre Generalversammlung unter Vorsitz des

Herrn Böttchermeister R Keller ab Der Bericht über
den Stand der Kasse wurde gegeben, derselbe ließ sich
befriedigend über denselben aus Zur Prüfung der Jah
resrechnung wurden 6 Kassenmitglieder aus der Zahl der
Arbeitgeber und Arbeitnehmer heraus gewählt In den
Vorstand wurden wieder resp neugewählt die Herren
Dießner Keller Schneider und Wenze Die Orts
krankenkasse des hiesigen Fleischergewerbes hielt ihre Ge
neralversammlung auf der Herberge desselben ab Die
Rechnung mit einem befriedigenden Bestand ab
schließend wurde gelegt und mit deren Prüfung ein
gewählter Ausschuß betraut Die ausscheidenden Vor
standsmitglieder wurden fast sämmtlich wiedergewählt
Eine ganz gleiche Versammlung hielt die Ortskrankenkasse

d es Steinsetzer Gewerke in Volles Restaurant ab Auch
hier wurden die auf der Tagesordnung stehenden üblichen

Gegenstände sämmtlich erledigt uWittüM,
das ,m dM Prozess des Fabrikbesitzers Grab

vom hiesigen Landgerichte gefällte Urtheil war sowohl von
HtaatsuiMM

Peviston emgflegt worden Und O, hat Ms Reichsgericht
dieAng cgenheit zu npSmaligLn Mechandlung WM
hiesige Sirafkammer zurückgewiesen Der bett Termin
steht m Kurz au

sJn znMie Mugen derLiebeB welche Hch gestevn in ider FWm eines dreiaktigen
Lustspiels auf uns richteten, haben uns fast zu einem

M diesein anderer Situation keine üble sein mag so ist sie in
einem Lustspiele jedenfalls die allerbedenklichste Was
zwischen Komtesse Prisktt und dem trafen Bruneck vor
geht mag Mn in eister Ho velle immerhin arK HMW
oder mehr Seiten ausemanderzichen denn das Buch in
der Hand kann sich der Leser durch Fortblättcrn
helsen Vor der Bühne aber Msz man aushalten dnd
da sollen dpch nicht drei Älle Akte an einem Hoffe M
gesponnen Werden welch er chvn Wr geistreich behandelt
werden muß um in anregender Weise nur einen einzigen
Akt auszufüllen Die der HanpthandlüM beiMfüßte KM
sode zwischen KömM Fifi und Grafen Maroly w
völlig reizlos,M/dieselhe, nicht sondern im lvHrep
Sinne des Wortes kindisch angelegt ist Wie der junge

Es war eine wahre Erlösung als die flotte Schul
reiterin von Emil Pohl folgte Der harmlos lustige
Einakter welcher vor einiger Zeit schon sich des Beifalls
des Publikums erfreute wurde auch gestern Abend wieder
ganz prächtig gegeben FO Förster Lucie und Herr
Sachs Engelhard amüstrteu sich köstlich vmid ihre vor
treffliche Mnne spielte siU natürlich auch ins Parquet
hmab Ebenso wußte Herr Patry Cefar feinen Rein
fall auf s Gelungenste einzuleiten und sein Stöhnen
als er sich nun wirklich reingefallen sah war von über
aus komischer Wirkung Auch der schlaue Kammerdiener
Otto welcher auf Befehl dumm zu sein versteht wurde
durch Herr Hugo recht gut gegeben

Der studentische Missions Vereins Hierselbst
Hielt gestern Nachmittag in der Neumarktkirche sein Jahres
fest ab das zahlreich besucht einen recht würdigen Ver
lauf nahm Die Festpredigt hielt Herr Domprediger
Lange ans Halberstadt einer der früheren Äorsitzendctt
des Vereins welcher zum Text seiner trefflichen Rede den
117 Psalm ausgewählt hatte Nach ihm erstattete der
greise Misstonsdirektor v Wangemann aus Berlin den
Missionsbericht der sich um so interessanter gestaltete
als darin zumeist Selbsterlebtes vorgeführt wurde Die
an den Kirchthüren zum Besten de r M
Kollekte ergab 197MMürk tW Me Machfeier wurde
Abends 8 Uhr im Restaurant /WM Rosenthal abge
halten auch diese war recht zahlreich besucht Eine An
zahl Lehrer der Hochschule so die Herren Professoren

Riehm Jacobi Beyschlag Heri
Rltschl ferner eme Anzahl Geistliche c waren der an
sie ergangenen Einladung gefolgt und nahmen an der ge
pflogenen Unterhaltung lebhaften Antheil Den Vornn
führte Herr ÄÄ tlleol B o rnh flk der nach Begrüßung
der Anwesenden einen kurzen Zähresbericht erstattetet
Herr Missionsdirektor D Wangemann brachte in An
schluMän eine erzählte Episode selbst erlebt M Hvtten
tottenlande ein Hoch unMm greisen Heldenkaiser in das

scheu Restaurant gr Steinstraße zu einem gemüthlichm
WsamWyseifl i DqK genannte MMrant rsM W
Dank der außerordentlichen Thätigkeit des Wirthes Kenn

lnes so regen Zuspruchs Seitens unseres beM
Ws MWjttintWz NMjaM

uDftMnfiWMzMMG
Auzahl Gäste die keinen Platz mehr fanden wieder nm

WM

lesung welche sehr schwach besucht war soKdaß die l
nahmß Doh HuflKle,KMen g

l l

m Berlin und Breslau sowie vom Herrn Pastor v
Warneck in Rothenschirmbach die zur Verlesung ge

zeitungen
dem letzten Berichte der segensreich wirkenden Ba
Mission speziell über deren Thätigkeit in Afrika an

fche und daS Schlesische Conviet
auf ein seKensre

v Jacobi ließ sich über die Zwecke und Mi
der stu

der studentische Missionsverein obenan stehen die für die
Zukunft für Gründung und Erhaltung der höchsten Güter
arbeiten Redner giebt in treffenden Zügen einen Rück
blick auf die Missionsthätigkeit von ihren Ansängen an
bis auf die heutige Zeit welchen Ausführungen die Ver
sammlung mit Interesse folgte Herr Prof l Hering
gedachte den Kämpfern für die Missionssache unter ihnen

des bekannten verstorbenen Missionars Posselt des
Missionsdriektors v Wangemann des Dompredigers
Lange n s w und brachte dem Verein dessen Ten
denzen sich mit denen der Vorgenannten decken ein 1
vat erssoat llorsat Zwischen den Vorträgen hin
durch wurden gemeinsame Lieder gesungen auch Einzel
lieder vorgetragen die allgemein ansprachen Das ge
sammte Fest verlief in befriedigendester Weife

fDer Hallesche ReitvAeinj gab gestern Abend
in Schreibers Reitbahn eine Wiederholung des vor
einigen Tagen abgehaltenen Reiterfestes die ebenso glän
zend und befriedigend wie die erste Aufführung verlief
Nach Beendigung des Reiterfestes vereinigten sich die Mit
glieder nebst ihren Damen in dem renommirten Renelt

hauptmanu Weber

M Md
iHsMM WwMRW
lafür n verdienten Beifall

Dann folgten Ut Mine Stromtid Bra,lg m der
Waffechir und Ut de Franzosentjd das Gespräch der
WMWjMphMjMv MgMad MW s Ä e
wFchk Me KWH tKBchH H Mjt vKrWglGzMM
UM OM MzHjMM MWMagz cUgch

UWtMUWH oHwMeMOpffWWg,LieW
Als Zugabe las Herr Schwarz noch das in plattdeut
scher Mundart pon einem anderen Autor verfaßte Gedicht
Wl AnMUpiKstuM und O NNM Wr MMzMp

pD doutfche ffMniywMireqjzc UWÜW
ncht geling emW hlen dMnMiH Ksiiimbend VoWM
W WiKen, Mlh eWu MuKM KjWd sestiMtM
AusstMWtxlWMrde ,Mzn ii zrock ns j nas
ZWiMp W Ml GGt s SjM eMzjzMtz ayk WMxx

in

eoncert fand so starken daß der Saal die Zahl
derWesucher kaum zu fassen veynochte Wie wir hören

f quW MMnte SerWs Aseitigen
traf oiifull n ci zis

gMM chMK Mr FMtzriH Kugau
welcher ,PW eWgen MgM M eiyM WhMtiM Zwecke
unter großem Beifall Wolff s wilden Jäger gelesen hat
WMWlttwoch en Dezember M Aesigen ,kamn aam
schen Verein Saal des Kronprinzen den Ratten
fänger von Hameln vortragen Der Vorstand des
Vercms bietet mit dieser Recitation seinen Mitgliedern
jedenfalls einen höMtgeWßreichen AbMW nz actt

Mahnung zur Vorsicht Die üble Gewohnheit
nW nur der Kinder ,ßonderld auch erwachWer Personen
behufs Ncinignng der,Zähne von Speiseresten sich einer
Nadel zu bedienen hat gestern wiederum ein Unglück
herbeigeführt, dessen Folgen sich vor der Har d noch gar
nicht übersehen lassen Die 11 Jahre alte Tochter des
Arbeiters K in Giebichenstein war so unvorsichtig eine
Stecknadel in den Mund zn nehmen und dieselbe zu
verschlucken Die Nadel ist wie sich annehmen läßt dem
Kinde durch die Speiseröhre in den Magen gelangt von

Tritt dagegen dieser Fall mcht ein und
dK,MM seU NMgxnd wo MU M Ns daß MM
dM Kindes leM che ernste Gefahr WstelW mzg

in VogelfäMM MeMeW in der Sitz

Aug Max Schröder hier schon zweimal
fangs vorbestraft war am 2 i April vom Forstaufseher
Stahl in ds v DölanM Daide überrascht wqrden j als x
im Jagen 54 einer Schonung zum Vogelfang gelegte
Leimrutheu nachsehen wollte wöbe noch cnngeMWisen

ger zu gyriren gWnßt ,Die Absicht desLoMfMstzMA
der Beamte aus dem Verhalten des Schröder bei den
Leimruthen sicher entnehmen können wie übrigens
Federspuren Ms deK FaMgeWthe ersichtlich gewesen daß

freien und die Leimrutheu ca 100 Stück z l weiterem
Gebrauch untanglich zu machen Der Angeklagte ward
wegen zweier Ucbertretuugen näinlich unbefugtes Betre

sMWPfMGM Kchi seWjeWHsM MpMcafW WH
Tagen Haft verurtheilt die Strafe aber dprch seine fest
23 November erlittene Untersuchungshaft als verbüßt cr

achtet n 5 tzMJagdergebnißch Bei der von Herrn Banquier
Lehmaun am Dienstag abgehaltenen Treibjagd im süd
lichen Stadtfelde wurden 276 Hasen erlegt tzc no

Der hier in weiteren Kreisen bekannte Reporter
E iW i e g a nd welcher nach längerer Abwesenheit Wfang
diefes Jahres nach hiesiger Stadt zurückgekehrt ist foll
gestern Abend auf Requisition der Königlichen StsaW
anwaltfchaft wegen auswärfs begangenen Preßvergxhens

IMPlftchAvoxdMichein nsgosizu chnV niz
Die Seelenzahl der Gemeinde Cröllwitz ist auch in

verflossenen Jahren ziemlich rapid gewachsen Die zum
Zwecke der Klaffenstener Veranlagnng erfolgte Personen
stands Ausilahme hat 1633 Einwohner ergeben, M 62W
mehr gegen das Vorjahr die sich aber zum größten Theil
aus Arbeiter vertheilen und daher zur Hebung des Ortes
wenG bsWWKoa Hinlzg mci toMAaM ilzjnziäizänn zniz

sUeber die v orgestrige Katastrop H D W Un
serem Theäterneubau etfahren wer Heute noch folgende
nähere Details Der auf so tragische Weise ums Leben
gekommene erst 25 Jahre zählende jnnge Mann ist der
Schlossergeselle Besecke aus Burg bei Magdeburg welcher
erst vor einigen Tagen mit 1b Kollegen im Auftrage der
Sudenbnrger Brückenbau Anstalt zur Ausführung der von



heit üHet Md Mater Msier Kin d eOj Me Ehefrau kam H
Folge MWpWMHMMO LgistM Morgen hier an
unö wMl aWtnGVttnWitiM VörMsUa Vie Beerdigung
des BerWWcMMisM Wm Medhofe stattfinden Äen
tziliterVlieveiieL M BMmKMctt WWl glüUiGr Weise
der Segen der Unfallversicherung zu Theil werden Me
ÄakastropW Wte wendUnicht besondere glückliche Zufalle

z Z die UMAMMSÜSschäffchÄMM AWstW wän
WMeikd WM MeMhl M LWe Mülig sich durch

gekommen feist
WM ep6djtz jyMnöOMK o WKtzWMlkMKK iÄ

NWWöMZ VestaMn sichZRM dersclbeWIw Vei gnüg
nngslökate mehrere ehMMge GÄdäUipM ungebührlicher
Weife so daß KV lSicks 8M MlöiÄKrMMvf MM
Ruhe verweisen mußte Trotzdem sie wußten daß sie den
ganzen Täg M erünW lMWrische setzten
sie den UnfnL fort Der genaN tb MaWO MM HMtt
das Lokal und nahm da dieser Aufforderung nicht Folge
gegeben würde einen nach dem andern und dirigirte sie
iNsl MWg HiMbev eÄBst HM riffen PHj NKTer CxM
dentcn Arbeiter der Zuckerfabrik Oppin an den Beamten
thätlich und blieb diesem nun nichts weiter übrig als die
selben äMtircn 6 DeP WÄS ist MtWs zwecks Abür
theilung an die Division Nach Magdeburg eingeliefert
worden der

vWjMöM siG inz gnunßvMun Besonders Vorsicht beim Reitligeu der Wäsche
Schelieru D kaiin dein weiblichen Geschlechte nicht
dringend genug anempfohlene werden und sind es heute
wiederum Mei Fälle von dabei vorgekommenen Ver
leyungen die Wir Mir allgemeinen Warnung hier Mit
theilen Wolle Die Ehefrau des Expedientei L VM
hier stach sich gestern früh beim Abwischen eines Gegen
standes eine Nähnadel tief in den Bällen der rechten
Hand ein während die verehelichte Kutscher K eine der
gleichen Nadel bei derselben Beschäftigung in die linke

dem Fleische entfernt werden und hat hoffentlich der kleine
Unfall für sie keine schlimmen FölgM

Mnglücksfall Bei dem Neubau der Leichenhalle
auf dem Südgottesacker Hierselbst verunglückte gestern

Bäuterrain heräb MrKte Wie durch em Wunder wurde
der Mann vor lebensgefährlichen Verletzungen bewahrt
derselbe erlitt nur außer einer Kopfwunde noch gering
fügige Verstauchungen des KörpÄs so daß er ans der
königl Klinik wohin er sich zur Untersuchung feines Zu
standes begeben hatte nach Anlegung der erforderlichen
Verbände nach seiner Wohnung wieder entlassen werden
kDWte ön6u znn nzlmo llzm sntnznzßtuimizA

gsiK M bMeK Mrbeiter
M ans Schiepzig und B aus Lettin welche jedenfalls
in angeheitertem Zustande von der Kvntrol Versämmlung
in Giebichenstein heimkehrten an einem aus Cröllwitzer
Felde stehenden 2rädrigen Karren zu vergreifen und den
selben so zu beschädigen daß der Besitzer Arbeiter Wolf
einen ziemlich beträchtlichen Schaden erlitten und Straf
antrag gestellt hat nachdem ihm bisher keine Entschädig
ung gewährt worden istMT zick isoH nsgo

Mk
Aus dem Leserkreise

AMfinvK misKWerthe Commilitonenl z g lsö
Ihr die Ihr fMoft trüben Blickes am schwarzen Brette

standet vergeblich bereit Zur Entgegennahme eines Be
scheides aus die Quästur zu eilen die Ihr so oft den
Rest Eure schmalen Wechsels in Zeitungs Expeditionen
deponirtet ohne daß der in den V0M5 Momklis unsichere
Tertianer an die Pforte Eurer Meu Klause klopfte Ihr
die Ihr wegen Ueberbürdung mit akademischer Freiheit

ein Examen Euch versagen mußtet Ihr Alle
trocknet Eure Zähren die Tage der Noth haben ein
Ende Dank dem M Erweisungen der Wohlthätigkeit und
Humanität staunenswerth erfinderischen Geiste der Neu
zeit bietet cini Verein Euch seine Hülfe eine Hülfe die
das Angenehme mit dem Nützlichen gar sinnig verbindet
Nicht brüuDuKhr gedrückt von dem peinlichen Gefühle
einer unverdienten Wohlthat den gewiß vorzüglichen Frei
tisch am Jägerplatz zu genießen nicht mehr auf saurem
Gänge Vermögens Fleiß und andere Zeugnisse vor ge
strenge Kollatoren zu bringen nein zarte Hände nehmen
Eure Gesuche entgegen milder Sinn prüft sie ein wenig
Liebenswürdigkeit von EurerSeite verbürgt Eurer Wünsche
Erfüllung ja noch mehr im Kreise holder Frauen dürst
Ihr selbst unter Spiel und Tanz wonnigliche Winter

abende Verleben dürft selbst mithelfen an der erhabenen
Ausgabe dstrch schrankenlvse ildthätigkeit so manchem

beUrstigen Wtudii vielleicht gar Euch selbst zu aus
sichtsvollem Verkehr und gutem Mittagbrode zu verhelfen

ZjMWrn Wmmikitonen lastet

n6 mßuM Wh z smN MDhkMstaaten L
nHiWsjKelk bkW mMe kürzlich mÄgetbeilDward der SchüP
machermemcr iliohnel vMiWr sejtMw setzten in Lützen statt

en vermißt Vor s
aeitern 1 kachMiüag uun wurveederselbe in der Saale in der
Whe des HerrenmühlVehres als Leiche aufgefunden Auf
fällWrweifelAWts sMzMßbekleiMng während Rohner nach
AnWbe sej M Ungehörigen W sMetqMeggange vom Haufe
Stiefeln angeh

W lÄT BerLallseriN dem Fremden auk einen Augenblick den
undiHM

fWrkSuferitt eilten zwei Fleischergesellen dem Diebe nach
öWMts kuHeWM iifKWoFWNes Widerstandes ergriffen nno
der PolizeibchSrdLlAugefWrt wurdW Der Mensch halte über
KHMsjMHWAaMsMoMuviZ isä ZiG nslWuMM jW

Erbgroßherzoa nebst Gemllhlin dieWroU erzogin weilt noch in
BoM Mt ihren Hviüaajon sowie Stqatßmimster Vr Mtich
ling wie andere Vertreter der Behörden der Universität
Jena c wohnten der Eröffnungsfeier bei neben den hiesigen
Künstlern auch emM MsKärti e Traf Kalkreüth
Vertretung des b einem schwer erkrankten Vater weilenden

rekwrs zhex vWnstschvle des Grasen Gvrtz begrüUe den

m
M
ohne akademischen Zwang Verfolgt habe ausließ Die hohen
Herrschaften unleLnahinrn sodann einen einsiündigen Rundaan
durch die Ausstellung Dieselbe ist praktisch übersichtliö
arrangirt nnd mächt einen angenehmen Eindruck Es finden
sich manche Werke der renommirtesten Künstler darunter
Gleichzeitig istlÄe Festschrift erschienen welche sich eingehend
übe H die Hrün nng OrHMisa,tion und Entwicklung der grgß
herzoglichen Kunstschule aüslaßt

Dessau 1 Dezbr Bazar Der unter dem Protektorat
Ihrer Hoheit der Frau Herzogin stehende WohlthÄtigkeits
Bazar wurde heute unter großer Betheiligung der Honora
tioren Dessaus des ganzen Anhältischen Landes im Con
eertsgäle des HGTHeatM abgebalten wy viele geschmackvolle
Ukid schöne Gegenstände ausgestellt waren Ihre Hoheiten der
Herzog die Frau Herzogin Vriin Aribert welcher hier auf
Urlaub aus Berlin anwesend/W sowie die Prinzessinnen
Luts und Alexandra von Anhalt welche letztere als Ver
käuferinnen tbäsig mit eingriffen wohnten Vor und Nach
mittags mehrere Stunden der Ausstellung bei und machten
bedeutende Einkäufe Heute Vormittag fand die Verloosnng
der übrig gebliebenen und zu diesem Zwecke angekauften
Gegenstände statt welcher die Frau Herzogin und die beiden
enannten Prinzessinnen von Anfang bis zum Ende bei

UiUttii Z Misß NlÄ MNK v5Hm del
Berlin Potsdam Magdeburger 4Vz Proz Prio

ritäten Lit v Die nächste Ziehung findet Ende Dezember
statt Gegen den Coursverlust von ca 2V pCt bei der Aus
loosnng übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger Berlin
Französische Straße 13 die Versicherung für eine Pr ämte von
3 Pf pro 100 Mark

Magdeburg 2 Tezbr Zuckerbericht Kornzucker ercl
von 96 24,60 Kornzucker excl 38 Nendem 23,30 Mk Nach
produkte ercl 75 Rendem 20,70 Mark Stramm Gem
Raffinade mit Faß 28,7SM, gem Melis I mit Faß 27,50 M
Rnhiguzttoistz zMrzasZiyoF ilZz iut nsms nzSnZsZmM isc

Bericht des Börsenverems zu Halle a/S
Z06 ni am 3 Dezember 188T niz s jnolmtw

Preise mit Ausschluß der Maklergebühr p 1000 Netto
Weizen mittl 134 149 M b bis 1S6M f märk b 158M

en 137 Mk bis 144 Mk Gerste Futter 120 Mk bis
135 M Land 142 150 M feine Chevalier 154 160 M
Hmer 138 M bis 145 M f sächsischer über Notiz Raps
Viktoria Erbsen IH lW M Kümmel excl Sack p
100 kg Netto 88 90 M Stärke incl Faß P 100 kA Netto

W 0Ermittelte Preise des Großhandels p 100 Kg Netto
Linsen Bohnen Lupinen ohne Angebot Kleesaaten Roth

klee 80 2 Aik Weiß und Schwedisch ohne Angebot
Futterartikel Fnttermehl 13,50 M Roggenkleie 10 bis M

WeizeNschalen 3,25 3,50 M Weizen grieNele 8,75 9,25 M
Malzkeime helle 9,50 10 M dunkle 8,50 9 00 M Lelkuchen
12 12 50 Mk bezahlt Malz 25,50 27 M Rüböl 4S 50 M
Solaröl 0,825/30 14,50 14,75 M Spiritus p 10,000 Liter
Proc fester Kartoffel 39,30 M Rüben 33M M

Halle sche Stärkefabriken
Halle den 3 Dezbr 1885 Preije verstehen sich für Posten aus

bester Hand nicht unter 2500 Kg excl Verpackung ab Fabrik
gegen sofortige Casse ohne Abzug Prima Weizenstärke M 32,50
p 100 Kg Schabestärke Mk 25 P 100 Kg Fest
ant MuMiR
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Gesundheit, Zeitschrift für öffentliche und private
Hygieine m Frankfurt a M Redaktion Prof Dr C Reclam
in Leipzig Abonnementspreis pro V Jahr 4 Mk Jnhalts
verzeichniß von No 21 Original Die Sonntagsruhe
Uebersichten Zur Ernährungsstatistik der Berufsarten und
Altersklassen Familienempfänglichkeit für Ansteckung an
Diphtheritis Sehschärfe und BeleuchtUngshelligkeit Ein
fluß des Wärmegrades auf die Wirksamkeit der Thierkohle
Zuschriften und Mittheilungen Aus Amerikas Besprechungen
neuer Schriften Reinhard Fünfzehnter Jahresbericht des
Landes Medizinalkollegiums im Königreich Sachsen Abfuhr
und Tonnen Shstem der Stadt EMden Arndt Neurasthe
nie Feuilleton Wie man das Zimmer lü tet Schluß

Anzeigen NZYZMt

telegraphische Nachrichten
Paris 2 Dez General Courcy telcgraphirt erHabe

Kenntniß von einer Depesche erhalten in welcher gemeldet
werde daß die Majorität der mit der Berathung der Ton
kin Kredite beschäftigten Kommifsion für die Räumung
Tonkins fei Courcy bittet um Aufklärung um die Ge
müther zu beruhigen oder andernfalls Maßregeln noth
wendiger Vorsicht zur Sicherung der exponirten Posten

ergreifen zu können Courcy stellt im Ucbrigen schnelle
Herstellung friedlicher Zustände im Delta in Aussicht
wenn er eine befriedigende Autwort erhalte Der Kriegs
minister CämpenvN antwortete dem General daß die Re
gierung sür die vsn Courcy verlangte Okkupatioii und
Völlige Eroberung energisch eintreten werde In der

zu
lkcnund daselbst nür einige Häsen besetzt zu halten Datz

Journal L Univers meldet daß in nächster Zeit im
Setiät imd ist der Kammer Interpellationen über in letzter
Zeit vorgekommen Verfolgimäen des Klerüs insbeson
dere nher die Streichung der Gehälter von Pfärrgeistli
chÄt eingebracht lverden wiirden

von dem serbischen Abgesandten überbrachten Vorschläge
sind folgende Waffenstillstand bis zum 1 13 Januar
k F Beibehaltecj der Vorposten auf dein am 16 28
November dem Tage der Einstellung der Feindseligkeiten
besetzten Terrain Belassung des Gros der Truppen
aus diesem Terrain Möglichst baldige Räumung der
von beiden Seiten besetzten feindlichen Gebietstheike Diese
Vorschläge wurden entschieden zurückgewiesen weil sie den
bulgarischen Waffen keinerlei Schadloshaltung für die
errungenen Erfolge boten Dagegen wurden von bulga
rischer Seite folgende Gegenvorschläge gemacht Vollstän
dige RastMüNg des bM deu Serben besetzten bulgarischen
Gebietes Belassung der bulgarischen Truppen auf dem
durch die festgestMe Demarkationslinie begrenzten Terrain
Unmittelbar nach Unterzeichnung des Waffenstillstandes
solle die Ernennung von Delegirten zur Unterhandlung
über die Friedensbedingungen erfolgen Es heißt der
serbische Abgesandte werde heute Abend oder Morgen früh
PWK Zurückkehren unu nzonuz F vö öM ms migll

Konstantinopel 2 Dezember Nach einer offiziellen
Depesche wurden Lebib Effendi und Gadban Effendi nach
ihrem Eintreffen in Philippopel mehrere Petitionen über
reicht in welchen um Wiederherstellung des status yuc
ersucht wird Der zum provisorischen General
gouverneur von Ostrnmelien ernannte Dieodet Pascha
wird sich diese Nacht nach Philippopel begeben

AM
Äll SillMW mKÄ/iCMgHjxAH mmönmG izg

6 Der seltene Fall daß eine Zeugin aus freien Stücken
sich des wissentlichen Meineides für schuldig erkannte
ereignete sich gestern vor der 95 Abtheilung des Schöffen

gerichts in Berlin In einer Untersuchungsaffaire bei
der mehrere Personen betheiligt waren und in welcher
zwei Angeklagte bereits verurtheilt worden sind stand
gestern gegen zwei noch abzuurtheilende Angeklagte Ver
handlungstermin an Als Hauptbelastungszeugin hätte
eine unverehelichte Stockmann zu fungiren und diese war
es die vor ihrer Vernehmung die überrafchende Mitthei
lung mächte daß sie bei der ersten Verhandlung einen
wissentlichen Meineid geleistet habe Das Gewissen hat
ihr keine Ruhe gelassen Sie wurde sofort in Unter
suchung genommen Zu bedauern ist daß die auf die
falsche Aussage hist zü Unrecht Vertheilten bereits ihre

nM tßziznmsß smM
Die Stadt Mannheim leidet an einem Theaterdeficit

welches gegenwärtig eine solche Höhe erreicht hat daß es
für das Budget der Stadt zu viel wird Das Mann
heimer Hof und Nationaltheater das Hof ist nur noch
ein Titel wird von der Stadt verwaltet und durch ein
Komitee geleitet Für 1885/86 ist ein Zuschuß von
1500lX M erforderlich das sind 15 Prozent der ge
fammten städtischen Steuern Das ist der Stadtverwal
tung und den Steuerzahlern zu viel und man bezweckt
deshalb eine Reorganisation des Theaters Um bessere
Finanzverhältnisse herbeizuführen Es ist vorgeschlagen
das Hos und Nationaltheater in ein einfaches Stadt
theater umzuwandeln uud dasselbe einem leistungsfähigen
Direktor für eigene Rechnung zu übertragen Dadurch
würde nach dem Beispiel anderer Städte womöglich noch
ein Ueberschuß zu erzielen sein jedenfalls aber das De
fizit beträchtlich vermindert werden Ob dieser Plan aus
geführt wird oder ob man zunächst erst in anderer Weise
experimentiren wird ist noch ungewiß Eine durchgreifende
Aenderung wird eintretenden Falls erst von 1887 an
vorgenommen werden Für 1835/1836 wird der Zuschuß
noch zu bewilligen sein nsnHmg m 6 tim

Für ein Schumann Denkmal in Zwickau
hat das Komitee soeben einen allgemeinen Aufruf erlassen
Es heißt in demselben Je zurückhaltender die Mitwelt
mit ihrer Anerkennung gegenüber dem gemüthstiefen und
feinsinnigen Tonmeister sich Verhielt der unablässig schas
send das mächtige Erbe Beethoven s und Franz Schubert s
auf das Herrlichste erweiterte desto inniger und allge
meiner ist die Dankbarkeit welche das jetzige Geschlecht
für den Schöpfer von Paradies und Peri den Meister
der L äur Symphonie und des Klsvierquintetts und vor
Allem für deu großen Liederkomponisten Robert Schu
mann fühlt Wenn denn ohne Zweifel der Augenblick
gekommen ist in welchem die Errichtung eines Schumann
Standbildes geplant werden darf so ist wohl weiterhin
auch gewiß daß die geeignetste Stätte für die Errichtung
eines folchen Denkmals der Ort bietet in welchem des
großen Meisters Wiege stand und in welchem wie er
selbst dankbar anerkannt der Grund zu feiner musikalischen
und allgemeinen Bildung gelegt wurde



Mein großes Lager von

sCottage Orgelu
verkaufe zu den äußerst billigsten

Preisen wegen
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die schönsten n haltbarsten
zum Vorzeichnen der Wäsche
und zum Signiren der
Kisten Säcke und Waaren

empfiehlt

Otto ti l e üiiiut
Kleinschmieden

Stühle
Tische und Bänke kauft man billigst aus

erster Hand WH in der Stuhlfabrik
von Sortl ii Sic Leipzig
Musterlager V K I Ii srK

Halle a/S Augustastr 13

S arllIlrkoUsll
Wie alle nur erdenklichen künstlichen Haar
arbeiten fertigt wie bekannt billiger wie
jede Konkurrenz Zöpfe größtes Lager am
Platze Ä Stück schon von l z Mk, alte
Puppenköpfe werden wie neu gewachst auf
gefrischt und frisirt

B Rosenblatt Friseur
Halle a S Schmeerstraße 36
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InWr688ANt68t6 blstSQ 11 K0VU6Q
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große Ulrichstraße SV s Etage
empfehlen in großer Auswahl eleganter und einfacher

Z MktMUiirvll tlspMsii kitiibvu et
außerdem stellen wir wegen vorgerückter Saison

llamen unl Xmösriilite
zu besonders herabgesetzten Preisen

yder 1 Juli
Die WohnuÄg besteht änH 1V Piveen

inel Salon und Bahezimmeo und ist sehr
geräumig und Komfortabel eingerichtet
Besichtigung bön ll l Ahr u Mes
Nähere zu erfragen bei

D alte Promenade SO
St u K zu b
Eine St

miethe

llnrerberg 11
Hl 4S Thlr zn ver

kl Utrichstr IS
Die 1 Etage des Hauses

k leine Klausstraße No M ist
sofort die Ä zum 1 April 1886

Gx Wohn KPiecxn Beletage I April
früh z verm Nä h gr Sleinftr 33,1 r

M Ulrichstr II soi od sväter 600 Mk
Gr7 M7 u vornh an bis

S Herren jetzt oder Neujahr ver
miethen gr Utpichstraße S4 I

Gesucht wird per I Januar
rinr klriue Woßmwg
event nur S Stuben Kammer
parterre oder 1 Etage in der Nähe
des Bahnhofs 6 slorttioA 6mf
mtz klchiem Lagerraum
Offerten SL an ll u85 hier erbetenAlle Arte Pelzreparaturen werden
schnell und billig MwWtsK sWMsi

l Weideiiplaii M Sirvvs

lt

Tägl fr Jauersche Würstchen
Thüringer Knackwürstchen
sf Sülze, jMgömÄoS sllas n ztz
Lachsschinken im omtnMgtlmz
Sardellenleberwnrst
Trüffelleberwnrst
Trüffelgänseleberwnrst
Gänseschmalz
Rügeuwalder Gänsebrüste
Gänsekeulen ohne Knochen
Gänse Pökelfleisch
Russischen Salat K stM chj
t a i vt lV eL

Zunge pzzgnMuotT ztw
Servelatwnrst
diverse Braten j Z K zskjnjM s
garnirte Schüsseln

im besten Arrangement empfiehlt

V Notsvd
ID

i z TivvAtte

Louis Voigt gr Ulrichstraße 16 M Wattsnott gr W
richstraße SS Karl Sugling Leipzigerstrahe 33 in Halle a S

V rIi K LerKl
Für mein Pelzwaaren und Hut Ge

schäft suche pr 1 Februar eine durchaus
tüchtige möglichst mit der Hut Brauche
vertraute Verkäuferin bei gutem Gehalt
und freier Station Offerten nebst Abschrift
der Zeugnisse an I ck O hier
Lud M l I14S

llN MM MMM kUMM

Is

K UM
werden hierdurch zu der auf

Dienstag drn
Nachmittags 1 Uhr

im Zlütol ur ISkTi l rK Hierselbst anberaumten rSvi tIi I vi
eingeladen

Tagesordnung
1 Geschäftsbericht und Vorlegung der Bilanz pro 1884/85
2 Ertheilung der Decharge
3 Wahl von 3 Mitgliedern des Aufstchtsraths

Vom V Dezember er ab liegt der Geschäftsbericht pro 1884/8S nebst
Abrechnung und Bilanz bei dem Liquidator Herrn Hospital
platz Nr IS/13 Hierselbst zur Einsicht der Aktionäre bereit

Halle a/S den 2 Dezember 1885
Der AuMtsmch twW

w llMMen in
Rlvus 8ills MaÄv üv

ie 11 Nvievi 1i vr z I I iin äer MrMrcke

Loliston H Z rl aus MZeledurA cüeHerren LoneertsällAsr uoäaus Leilill
Or el Herr L ii aus I eMi

TmnksMit
und ohne Vorwissen die Privat an
statt für Alkoholismus in Steiu
Säckingen Baden Die zur Kur
nöthigen Arzneien nebst genauer An
weisung werden auf Bestellung unter
mäßiger Rachnahme zugesandt Bezügl
amtl gepr ltteste Geheilter aller Sta
dien gratis

im

Hente Freitag

jvtT gnuichvrflMrrnäü gvitriW 81

I GlNX O SS R
auf der Schlag uud Streichzither

sowie auf dem Xylophon
unter Mmvirkuug der Contra Altistin und
Tyroler Liedersängerin Frau I i

Auftreten in Tyroler Landestracht
Ansana 8 Uhr

BÄets 3 Stück 1 Mk sowie ein
zelne 4V Pfg sind in der Clgarrenh
der Herren Steinbrecher ck Jasper
zu haben Entrüe an der Kasse 30

WM ÄNorawÄ
Diese Woche

B e l g i e n
Hertha Reise Karolinen u Palau Jnseln

EntrSe jede Abt 20Pf Kinder die Hälfte
Geöffnei v 9 Uhr Morg bis 10 Uhr Abends

ummerirte Lillets a 3 Nk
IlQuumilierirts 5 2
I iir 6ie Draxoreo Z 1

ür Ksuerslxiobs a 1,50

lexte 5 0,15

iu
Duck uucl UusiliÄlierchMäluiiA

Nexer Ltvol koststr 9
ViUvt MrZ viiÄvUllnruruQsrirte Lillets imci lexte aueti dei Herrn lk r Narl t 13

SIZk
Freitag ben 4 Dezember

Ein tüchtiges Mädchen zum I Ja
nuar bei hohem Lohn gesucht

Marieustraste 1v Part
Ein ordentl Mädchen 20 Jahr von

außerhalb will sich zum 1 Jan als Haus
od Küchenmädch verm Näh Trödel 19 III

Ein ält Herr sncht zur Führ s Wirth
schaft ein Mädchen in vorgerückten Jahren
oder Wittwe ohne Kinder selbige muß die
bessere bürgerl Küche verstehen und auch
Hausarb mit übernehmen Off mit Gehalts
anspr sub Zl 8 in d Exped d Bl erb

Bauer s Restaurant
Heute Freitag

v SSuI u
W rit R ritKvi

I I ckW LlIMW
D Heute Morgen 5 Uhr verschied D
W nach kurzem schwerem Leiden unsere U
W herzensgute älteste Tochter

AM D
K Wer sie kannte wird unseren D
A großen Schmerz ermessen können W
W Beerdigung erfolgt Sonntag Nach D
I mittag 3 Uhr
U Verwandten Freunden n Bekann Z
D ten widmen diese Trauerbotschaft D
W statt jeder besonderen Meldung nur Z
W auf diesem Wege mit der Bitte um R

A stille Theilnahme DN Halle a/S den 3 Dez 1885
W Maschinenfabrikant 1 Hvrlkst

nebst Familie

Für den redaktionelle uud Jnseratentheil verantwortlich Juillus Mnnckelt i Halle Ulötz/Iche BuchdmLeret R N i e tis,ch m a A in Halle
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